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Grundsatzentscheidungen & Fragen

ÅWozu dient der Garten?

ÅBei Blüten ðkeine gefüllten Blüten!

ÅWie ist die Einstellung zu 
Pflanzenschutzmitteln?

ÅWie ist die Einstellung zu Holzschutzmitteln?

ÅWie groß ist die Toleranz gegenüber 
ăSchaderregernò?

Å Ist die Tätigkeit im Garten Entspannung oder 
Mühe? 2
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In der aktuellen Diskussion über den Rückgang der Insekten 
liegt der Fokus auf den ăBestäuberinsekten ò und hier oft nur 
auf den Bienen. Dabei sind die Insekten die größte Tiergruppe 
an der Weltfauna. 

Wieviel Insektenarten weltweit vorkommen ist unbekannt. 

Insekten besiedeln alle uns bekannte Naturräume. 

Aufgrund dieser Fakten ist der Bau von Insektenhotel ein 
winziger Mosaikstein. Wesentlich entscheidender ist, dass 
Insekten ein Nahrungsangebot in ihrem Lebensraum vorfinden 
der häufig nur ein Radius von wenigen hundert Metern 
umfasst.

Gehölze bilden den Rahmen vieler Gärten. Mit einer 
entsprechenden Auswahl kann neben der Gestaltung auch das 
Nahrungsangebot der Insekten über den Jahresverlauf 
angeboten werden. Eine kleine Auswahl Gartenwürdiger 
Gehölze.
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Aufnahme 24. Februar 5
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In der Literatur und Veröffentlichungen gibt es viele 
Informationen die nicht zutreffen sind. Ein Beispiel dieser 
Falschinformation ist, das Bienen an Corylus avellana keine 
Nahrung finden. Im Februar 2019 habe ich dokumentiert, 
dass Honigbienen Pollen an der Haselnuss sammeln.
Aufgrund der Größe von Corylus avellana ist diese Pflanze für 
Haus- und Kleingärten nicht geeignet. Das betrifft viele der 
in der freien Natur vorkommenden Gehölze. Trotzdem wird 
die Forderung erhoben, heimische Gehölze im Garten zu 
pflanzen. Als Gärtner kann ich dem nicht zustimmen. Schaut 
man sich die Größe, die Blütenzeiten und die 
Standortbedingungen kritisch an, ist die Eignung für den 
Haus- und Kleingarten nicht gegeben.
Schlehen mit einem enormen Ausbreitungsdrang über 
Wurzelausläufer für den Hausgarten zu empfehlen halte ich 
für Verantwortungslos.  



Aufnahme 12. März
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Viburnum X bodnantense'Dawn' (= Viburnum farreri x Viburnum grandiflorum) WHZ 6b

Um 1933 in Bodnant, Wales, entstanden. 

Größe: Bis 2,5 (3) m hoch und breit.

Rinde: Einjähriges Holz dunkelbraun, ältere Stämme ebenfalls dunkelbraun (dunkler als bei 

v. farreri), Rinde sich wenig lösend (grindig).

Blätter: Sommergrün, gegenständig, länglich elliptisch oder lanzettlich, sehr 

unterschiedlich, 6,5 bis 9,5 cm lang und 3 bis 4 cm breit, Blattstiel rot, bis 2 cm lang, 

mittelgrün, mit 6 (7) vertieft liegenden Adernpaaren. Zerrieben unangenehm riechend, V. 

farreri nicht so stark, Herbstfärbung rot bis dunkelviolett.

Blüten: Knospen tiefrosa, aufgeblüht weißlichrosa, in endständigen Rispen, außerordentlich 

früh, oft schon im November beginnend, Hauptblüte im März/April, sehr stark duftend.

Standort: Sonnig bis absonnig, geschützt.

Boden: Mäßig trockene bis frische, kultivierte Gartenböden, sauer bis schwach alkalisch; 

anpassungsfähig an Boden und pH-Wert. "Schneebälle" lieben allgemein einen mehr frischen 

als zu trockenen Boden.

Eigenschaften: Frosthart, WHZ 6b, wärmeliebend, stadtklimafest, schwache 

Ausläuferbildung. März/April, sehr stark duftend.

Ökologie: Dieser Schneeball wird im November von den letzten und im Frühjahr von den 
ersten Insekten besucht.
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Aufnahme 12. März
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Lonicera fragrantissima oder Lonicera x purpusii sind sehr ähnliche 
Pflanzen. Im Gartenfachhandel ist häufig die Kreuzung Lonicera x 
purpusii in Angebot. 

Lonicera x purpusii , - Winter -Duft -Heckenkirsche WHZ 6b
(Lonicera fragrantissima x Lonicera standishii )
Entstanden vor 1920 im Botanischen Garten Darmstadt



Lonicera x purpusii , - Winter -Duft -Heckenkirsche WHZ 6b

Wuchs: Dichtverzweigter, breitbuschig aufrecht wachsender Strauch.
Größe: 2 m hoch und im Alter bis 3 m breit.
Rinde: Ältere Zweige mit bräunlich, lang abfasernden Rindenstreifen.
Blätter : Sommergrün bis wintergrün, gegenständig, eiförmig, 5 bis 8 (10) cm lang, 3,5 
cm breit, oben dunkelgrün, unten blaugrün, beiderseits fast kahl bis auf die 
unterseits behaarten Nerven.
Blüten: Rahmweißbis blassgelb, zu 2 bis 4 in achselständigen Büscheln, sehr intensiv 
duftend, Hauptblütezeit Februar/März, oftmals schon ab Dezember . Lonicera x 
purpusii gehört zu den sogenannten Winterblühern , die nach dem Foersterschen
Motto handeln: "Es wird durchgeblüht".
Früchte: Kugelig, rot.
Standort: Lichtschattige bis halbschattige Lagen.
Boden: Frische bis feuchte, genügend nährstoffreiche, gut durchlässige Substrate, 
im Allgemeinen aber anspruchslos und jeden kultivierten Gartenboden tolerierend .
Eigenschaften: Leider ist dieses reizende Gehölz, das sich zusammen mit Viburnum x 
bodnantense, Scilla tubergeniana , Cyclamen coum und den zahlreichen, immer 
attraktiver werdenden Helleborus -Hybriden in bester Frühlingsgesellschaft befindet, 
viel zu wenig bekannt.
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Aufnahme 31. März
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